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1. Allgemeines und Konzeption 
 

Im Bebauungsplan Sportgelände Reiterswiesen wurde für das Grundstück 
Gößleswiesen/Ecke Bindweg, Flurstücksnummer 30 kein Baufeld festgesetzt, da sich 
zum Zeitpunkt der Aufstellung des Bebauungsplanes dort der Löschteich befand. 
Zum jetzigen Zeitpunkt wird das Grundstück nicht mehr als Löschteich benötigt, 
sodass über eine Änderung des Bebauungsplanes Baurecht erlangt werden kann.  
 
Weiterhin wurde der Bindweg nach Süden erweitert und ausgebaut, sodass auf die im 
Bebauungsplan vorgesehene Erweiterung Richtung Norden verzichtet werden kann.  
 
Der Ausschuss für Baurecht, Städtebau und Umwelt hat am 26.05.2009 beschlossen, 
den Bebauungsplan „Sportgelände Reiterswiesen“, 1. Änderung, Gemarkung 
Reiterswiesen, in einem vereinfachten Änderungsverfahren nach § 13 BauGB zu 
ändern. 

 
 
 
2. Planungsrechtliche Voraussetzungen 
 

Für das Gebiet existiert der rechtsverbindliche Bebauungsplan „Sportgelände 
Reiterswiesen“, 1. Änderung. Dieser wurde am 16.05.89 zur Rechtskraft gebracht.  
 
Der Grünordnungsplan zum Bebauungsplan wurde nach der ersten Aufstellung nicht 
weiter mitgeführt. Auch in diesem 2. Änderungsverfahren soll der Grünordnungsplan 
nicht angepasst werden. 
 
Die 2. Änderung umfasst den Geltungsbereich des rechtsverbindlichen 
Bebauungsplanes. 
 
Weiterhin gelten die Stellplatzsatzung vom 01.01.2008 und die Gestaltungssatzung 
vom 09.04.2003. 
 
Das Änderungsverfahren wird als vereinfachtes Änderungsverfahren nach § 13 
BauGB durchgeführt, da die Grundzüge der Planung nicht verändert werden, es sich 
nicht um ein Vorhaben handelt, für das die Pflicht zur Durchführung einer 
Umweltverträglichkeitsprüfung besteht und kein Anhaltspunkt für eine 
Beeinträchtigung der in § 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchstabe b BauGB genannten Schutzgüter 
vorhanden ist. 
 
Auf eine frühzeitige Unterrichtung und Erörterung nach § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 wird 
gemäß § 13 Abs. 2 Nr. 1 BauGB verzichtet. 

 
 

 
3. Beschreibung des Plangebietes 
 

Die 2. Änderung umfasst den Geltungsbereich des rechtsverbindlichen 
Bebauungsplanes „Sportgelände Reiterswiesen“, Gemarkung Reiterswiesen. 
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4. Änderungen im Bebauungsplan 
 

Im Bebauungsplan Sportgelände Reiterswiesen wurde für das Grundstück 
Gößleswiesen/Ecke Bindweg, Flurstücksnummer 30 kein Baufeld festgesetzt, da sich 
zum Zeitpunkt der Aufstellung des Bebauungsplanes dort der Löschteich befand. 
Zum jetzigen Zeitpunkt wird das Grundstück nicht mehr als Löschteich benötigt, 
sodass über eine Änderung des Bebauungsplanes Baurecht erlangt werden kann.  
 
Weiterhin wurde der Bindweg nach Süden erweitert und ausgebaut, sodass auf die im 
Bebauungsplan vorgesehene Erweiterung Richtung Norden verzichtet werden kann.  
 
Im Bebauungsplan sind die Baugrenzen und vorgeschlagenen Grundstücksteilungen 
in diesem Bereich anzupassen. 
 
Das entstehende Baugrundstück hat eine Fläche von ca. 495 m². 

 
 
 
5. Bodenordnung, Erschließung und Erschließungskosten 
 

Bodenordnende Maßnahmen sind nicht erforderlich. 
 
Die Grundzüge der Erschließung werden nicht geändert.  
 
Die 2. Änderung des Bebauungsplanes ist hinsichtlich der Erschließungskosten 
neutral. 

 
 
 
6. Grünordnung und Eingriffsregelung 
 

Der Grünordnungsplan zum Bebauungsplan wurde nach der Aufstellung des 
Bebauungsplanes nicht weiter mitgeführt. Auch in diesem 2. Änderungsverfahren soll 
der Grünordnungsplan nicht angepasst werden.  
 
Eine Berechnung des Eingriffs in Natur und Landschaft ist auf Grund der 
Geringfügigkeit der Änderung nicht erforderlich. 

 
 
 
7. Umweltbericht 
 

Für die 2. Änderung des Bebauungsplanes „Sportgelände Reiterswiesen“, 
Gemarkung Reiterswiesen ist auf Grund der Durchführung im vereinfachten 
Verfahren gemäß § 13 Abs. 3 BauGB keine Umweltprüfung erforderlich.  

 
 

 
8. Frühzeitige Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung 
 

Auf eine frühzeitige Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung wird verzichtet. 
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9. Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung 
 

In der Zeit vom 25.01.2010 bis 25.02.2010 hat der Bebauungsplan „Sportgelände 
Reiterswiesen“, 2. Änderung, Gemarkung Reiterswiesen, im Rahmen der 
Öffentlichkeitsbeteiligung ausgelegen. Hierbei sind keine Einwände eingegangen. 
 
Parallel zur Öffentlichkeitsbeteiligung wurde die Behördenbeteiligung durchgeführt.  
Die Einwände wurden in der Sitzung des Ausschusses für Baurecht, Städtebau und 
Umwelt am 23.03.2010 behandelt. 
 
1. Kreisstraßenverwaltung mit Schreiben vom 21.01.2010 
 
Sachverhalt: 
 
Im Planungsgebiet verläuft die Kreisstraße KG 8. Diese Kreisstraße ist als solche 
nicht im Plan erkennbar dargestellt. Die Schutzzone der Kreisstraße ist im Plan 
darzustellen und in der Zeichenerklärung mit der entsprechenden Begründung zu 
erläutern. 
 
Abwägung: 
 
Die Kreisstraße KG 8 verläuft außerhalb des Umgriffs des Bebauungsplanes. 
Innerhalb der 30 m Schutzzone liegt lediglich der Anschlussbereich des Bindweges. 
Grundstücke sind nicht betroffen. Die 2. Änderung des Bebauungsplanes betrifft nicht 
diesen Bereich des Bindweges. Insofern kann von einer zusätzlichen Eintragung 
abgesehen werden. 
 
Beschluss: 
 
Nach Abwägung aller öffentlichen und privaten Belange beschließt der Bauausschuss 
den Einwand zurückzuweisen 
 
 
2. Untere Naturschutzbehörde mit Schreiben vom 21.01.2010 
 
Sachverhalt: 
 
Aus Sicht des Natur- und Landschaftsschutzes bestehen gegen das Vorhaben keine 
Bedenken, wenn der Grünordnungsplan überarbeitet wird. Da durch den Löschteich 
ein im Grünordnungplan festgesetztes Element für den Ausgleich der durch das 
Vorhaben verursachten Eingriffe in Naturhaushalt und Landschaftsbild überbaut wird 
und damit wegfällt, ist die Bilanzierung des Eingriffs nicht mehr stimmig und es 
verbleibt aus Sicht der Unteren Naturschutzbehörde ein Defizit im Hinblick auf die 
Ausgleichsmaßnahmen. 
 
Abwägung: 
 
Der Löschteich war in der rechtskräftigen Fassung weder im Bebauungsplan, noch im 
Grünordnungsplan festgesetzt. Hier war lediglich ein nichtbebaubares Grundstück 
dargestellt. Insofern kann der Löschteich nicht als Maßstab für einen erforderlichen 
Ausgleich angesetzt werden. Es handelt sich lediglich um eine Grünfläche, die nun 
überbaut werden kann. Hierfür sind im Grünordnungsplan Festsetzungen 
vorgesehen. Gemäß Ziffer 4.3.2.2 sind pro 300 m² Grundstücksfläche eins bis zwei 
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Bäume zu pflanzen. Diese Festsetzung gilt auch ohne Änderung des 
Grünordnungsplanes für das von der Änderung betroffene Grundstück. 
 
Beschluss: 
 
Nach Abwägung aller öffentlichen und privaten Belange beschließt der Bauausschuss 
den Einwand zurückzuweisen. 
 

 
 
10. Satzungsbeschluss 
 
 

Der Ausschuss für Baurecht, Städtebau und Umwelt beschließt in seiner Sitzung am 
23.03.2010 die 2. Änderung des Bebauungsplanes „Sportgelände Reiterswiesen“, 
Gemarkung Reiterswiesen, als Satzung. 
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11. Zusammenfassende Erklärung 
 

Im ursprünglichen Bebauungsplan wurde für das Grundstück Gößleswiesen/Ecke 
Bindweg, Flurstücksnummer 30 kein Baufeld festgesetzt, da sich zum Zeitpunkt der 
Aufstellung des Bebauungsplanes dort der Löschteich befand. 
Zum jetzigen Zeitpunkt wird das Grundstück nicht mehr als Löschteich benötigt, 
sodass über eine Änderung des Bebauungsplanes Baurecht erlangt werden kann.  
 
Weiterhin wurde der Bindweg nach Süden erweitert und ausgebaut, sodass auf die im 
Bebauungsplan vorgesehene Erweiterung Richtung Norden verzichtet werden kann.  
 
Der Grünordnungsplan zum Bebauungsplan wurde nach der ersten Aufstellung nicht 
weiter mitgeführt. Auch in diesem 2. Änderungsverfahren wurde der 
Grünordnungsplan nicht angepasst. 
 
Das Änderungsverfahren wurde als vereinfachtes Änderungsverfahren nach § 13 
BauGB durchgeführt, da die Grundzüge der Planung nicht verändert wurden, es sich 
nicht um ein Vorhaben handelt, für das die Pflicht zur Durchführung einer 
Umweltverträglichkeitsprüfung besteht und kein Anhaltspunkt für eine 
Beeinträchtigung der in § 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchstabe b BauGB genannten Schutzgüter 
vorhanden war. 
 
Auf eine frühzeitige Unterrichtung und Erörterung nach § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 
wurde gemäß § 13 Abs. 2 Nr. 1 BauGB verzichtet. 
 
Für die 2. Änderung des Bebauungsplanes „Sportgelände Reiterswiesen“, 
Gemarkung Reiterswiesen ist auf Grund der Durchführung im vereinfachten 
Verfahren gemäß § 13 Abs. 3 BauGB keine Umweltprüfung erforderlich.  
 
Der Einwand der Unteren Naturschutzbehörde mit Schreiben vom 21.01.2010 forderte 
eine Überarbeitung des Grünordnungsplanes, sowie eine Bilanzierung des Eingriffs. 
Dieser Einwand wurde nach Abwägung aller öffentlichen und privaten Belange durch 
den Ausschuss für Baurecht, Städtebau und Umwelt in der Sitzung vom 23.03.2010  
zurückgewiesen, da der Löschteich in der rechtskräftigen Fassung des 
Bebauungsplanes weder im Bebauungsplan, noch im Grünordnungsplan festgesetzt 
war. Hier war lediglich ein nichtbebaubares Grundstück dargestellt. Insofern kann der 
Löschteich nicht als Maßstab für einen erforderlichen Ausgleich angesetzt werden. Es 
handelt sich lediglich um eine Grünfläche, die nun überbaut werden kann. Hierfür sind 
im Grünordnungsplan Festsetzungen vorgesehen. Gemäß Ziffer 4.3.2.2 sind pro 300 
m² Grundstücksfläche ein bis zwei Bäume zu pflanzen. Diese Festsetzung gilt auch 
ohne Änderung des Grünordnungsplanes für das von der Änderung betroffene 
Grundstück.  
 

 
 
Bad Kissingen, 24.03.2010 
Ref. III-2 b 
 
 
 
Schwind 
Dipl.-Ing. (FH) 
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